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1881 .
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser ist durch eine leichte Er¬
kältung qeiiöthigt . das Zimmer zu hüten , nimmt jedoch
- ie regelmäßigen Vorträge entgegen .

Im preußischen Ab ge ordn et enh aus e wurde der
Gesetzentwurf betr . die Erwerbung der Rhein -Nahebahn
zur Borberathung an die Kommission für die Eiscnbahn -
Näthe verwiesen und in die zweite Berathung des Gesetz¬
entwurfs über die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden
und '

Verwaltungsgerichte eingetreten . Der Antrag des
Abg . Hänel , das Gesetz nur für den Geltungsbereich der
bisherigen Kreisordnung einzuführen , wurde mit - sehr
großer Mehrheit verworfen . Das preußischeLandes -
Oekonomiekollegium hat seine Sitzungen begonnen ,
am 13 . wohnte diesen Berathungen Se . Kaiser !. König ! .
Hoheit der Kronprinz an .

In Württemberg hat die deutsche Partei ' am 9.
Januar ihre Landesversammluug abgehalten und dabei
« in von ihren Vertrauensmännern ausgearbeitetes Pro¬
gramm angenommen , welches im Wesentlichen dem der
nationalen und liberalen Partei , wie sie unter v . Ben¬
nigsens Führung im Reichstage vertreten ist , entspricht .
Ohne sich für jeden „einzelnen Fall " zu binden , für wel¬
chen sie sich vielmehr ihre Entscheidung „nach dem Erfund
rein sachlicher Prüfung " vorbehält , will die deutsche Partei
den Reichskanzler unterstützen und dieselbe Stellung der
Landesregierung gegenüber einnehmen , in der Hoffnung ,
„daß durch vertrauensvolles Zusammenwirken von Regie¬
rung und Landtag die Aufgaben der inneren Gesetzgebung
einer gedeihlichenLösung entgegengesührt werden können " .

Aus Elsaß - Lothringen wird gemeldet , daß in
Kolmar bei der am 10 . d . M . stattgehabten Ersatzwahl
zum Landesausschuß der Oberlandesgerichts -Rath Scheuch ,
ein geborener Elsässer von ausgesprochen deutscher Gesin¬
nung , gegen den Reichstags -Abgeordneten Grad , den be¬
kannten Angehörigen der Protestpartei , gewählt worden ist.

Die Vermählung des Kronprinzen Rudolf von Oester¬
reich mit der Prinzessin Stefanie von Belgien ist auf
Wunsch der belgischen Königsfamilie und mit Rücksicht auf
die Äugend der hohen Braut verschoben worden : Der
Kronprinz , der sich zunächst zum Besuch nach Brüssel be¬
gibt , wird sodann eine Reise in den Orient antreten , von
derselben jedoch noch vor dem Osterfeste zurückkehren. Der
in Linz am 10 . d . M . abgehaltene Bauerntag beschloß,
an den Kaiser und das Gesammtministerium eine Dank¬
adresse für die günstige Lösung der Lehensfrage zu er¬
lassen , und erledigte seine sonstigen Verhandlungsgegen¬
stände in ruhiger und ungestörter Diskussion .

In Frankreich haben die Gemeinderathswahlen unter
fehr lebhafter Betheiligung stattgefunden . Im Großen
und Ganzen scheinen die früheren Mitglieder meist wieder
gewählt worden zu sein . Die Konservativen haben einige
Sitze verloren , die Communards erlitten eine entschiedene
Niederlage . Von den Amnestirten oder von sonstigen Mit¬
gliedern der 1871er "Commune wurde keiner gewählt .
Der Charakter der Munizivalräthe wird daher nach wie
vor ein radikal -demokratischer sein , aber wenigstens jene
"schlimmsten Extreme werden nicht zur Geltung kommen,
wie man wohl mit einigem Recht befürchtete . Für die
extremsten Kandidaten stimmten , angeblich einer geheimen

Groflherzogl . Hoftheater .

König Richard III Trauerfpiel in fünf Akten von
W . Shakespeare .

G Karlsruhe , 14 . Jan/ (Schluß . ) Der Erfolg des Richard
liegt also keineswegs in der Leistung des Darstellers dieser Rolle
allein . Nicht viele Bühnen sind aber in der Lage , eine an Er¬
scheinung und Spielweise geeignete Anna und Margaretha , eine
Elisabeth und Herzogin zu besitzen , und auch die unsere verfügt
nicht über Schauspielerinnen , denen diese Rollen ganz auf Leib
und Wesen Pässen . , Frl . Johanna Schwartz war . trotz der
höchst anerkennenswerthen Mühe , die sie sich gab , keine Anna ,
und unserer so feinfühligen , verdienstvollen Frau Lange ver¬
sagte die Kraft , sich zu dem haßdurchglühten Pathos der Mar¬
garetha zu erheben . Die natürliche Anlage ließ hier alle Kunst
im Stich . Hr . Lange bot als Richard in den d ei ersten Akten
eine ungewöhnliche Leistung . Namentlich war >ie Werbung um
Lnna 's Hand außerordentlich fein ausgearbeitet , und dieses kühne
Experiment des Dichters mit all den Zügen der überlegenen
Klugheit und Verschlagenheit ausgestattet , in denen uns diese
Scene zuerst und zumeist den Richard zeigt . Immer mehr be¬
strickende Ringe zog der Versucher um die arme hilflose Seele ,
immer enger zog er jeden einzelnen Ring zusammen , und wie
ein Künstler dem gelungenen Werke seiner Hand , so jubelte dieser
Virtuos der Menschenmißhandlung seinem errungenen Siege mit
teuflischem Hohne zu . Auch die Brutalität im zweiten , die
Heuchelei im dritten Akt waren von Hrn . Lange sehr gut dar -
gestelll — erst da Richards Verruchtheit die gräßlichsten Thaten
gethan , die Prinzen und die eigene Gattin ermordet hatte , und
auch in der Tragödie das Verhängniß ihn faßt , versagten dem
Darsteller die Kräfte : die Aufgabe war zu groß . Sprache und
Bewegung wurden allmälig müde , gewaltsam ; die Verzweiflung
und Angst im Nachtzelt sollten noch mit höchster Anstrengung der
Miene und Gebärde zu lebhafter Wirkung gebracht werden , aber
die physischen Mittel schienen erschöpft . Gegenüber der außer¬
ordentlich guten Maske des Richard kann ich nicht umhm , aber -

Weisung folgend , die Bonapartisten , deren Presse auch
sonst den Agitationen der Communards aufmunternden
Beifall zollt .

In der spanischen Deputirtenkammer erklärte bei der
Adreßdebatte der Ministerpräsident Canvvas del Castillo
die Gerüchte von einer Allianz Spaniens mit nördlichen
Mächten für unbegründet und stellte fest , daß die Be¬
ziehungen zu Frankreich die herzlichsten seien.

Der König und die Königin von Italien sind sowohl
in Palermo als auch in Girgenti und auf der Reise da¬
hin mit enthusiastischen Ovationen begrüßt worden . In
Palermo empfing der König eine Abordnung des Bey von
Tunis . Italienische Blätter verwahren sich gegen die
Unterstellung , als ob diese Begrüßung einen politischen Cha¬
rakter habe , der über einen Akt nachbarlicher Höflichkeit
hinausginge . Wenn Italien auch einen ausschließlichen
Einfluß oder gar ein wirkliches Protektorat Frankreichs
in Tunis nicht zugeben könne , so weise die öffentliche
Meinung Italiens doch auch den Anspruch auf einen aus¬
schließlichen Einfluß Italiens in Tunis als excessiv zurück.
— In Rom hat der Papst die Großfürsten Sergius und
Paul von Rußland empfangen .

Die Adreßdebatte im englischen Parlamente dauert
noch fort ; gegen die Regierung werden wegen ihrer Politik
in Irland und den Kolonien schwere Vorwürfe erhöben .
Der Premier Gladstone ist unwohl und kann das Zim¬
mer nicht verlassen . Der Prozeß gegen Parnell nnd Ge¬
nossen nimmt seinen normalen , äußerst langsamen Ver¬
lauf . Die Nachrichten aus dem Transvaal -Lande zeigen
immer entschiedener den Ernst und die Ausdehnung des
Konflikts mit den Boers . Mitglieder der englischen Frie¬
densgesellschaft haben sich bei der Regierung für Wieder¬
herstellung der Unabhängigkeit des Transvaal -Landes ver¬
wandt und aus Holland ist eine mit Tausenden von Un¬
terschriften bedeckte Adresse nach England gelangt , welche
die gleiche Forderung erhebt . Die Regierung verhält sich
indeß solchen Zumuthungen gegenüber sehr zurückhaltend
und verlangt , ehe sie sich in irgend welche Arrangements
einläßt , daß die Boers ihren Widerstand gegen die eng¬
lischen Truppen einstellen. Sie betrachtet sie als Rebel¬
len und ist daher auch einer Beantwortung der im Par¬
lament erhobenen Anfrage , ob sie den Boers die Rechte
einer kriegführenden Nation zugcstehe , aus dem Wege
gegangen . Zum Schutze der Staaiswerfte in Ports¬
mouth und der Citadelle in Chester sind, in Folge der
über beabsichtigte Angriffe der Fenier zirkulirenden Ge¬
rüchte umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .
Die Nachricht über eine Verschwörung unter den Hindus
und den Muselmännern in Kolapoor , welche die Ermor¬
dung der Europäer bezweckt habe , hat sich nicht be¬
stätigt . In Jeypore und Vizigapatam soll in Folge der
Verhaftung mehrerer Häuptlinge große Erregung herr¬
schen . Aus Kalkutta meldet man ebenfalls von großer
Aufregung , welche in Kandahar die Nachricht , daß die Eng¬
länder ihren Abmarsch vorbereiten , veranlaßt habe .

Der russische General Skobeleff hat vor Geok Tepe
in einem blutigen Kampfe die Tekinzen besiegt.

Heber das von Frankreich angeregte Schiedsgericht wird
sowohl in Athen als in Konstantinopel noch immervon
den Mächten unterhandelt , die alle den gleichen Wunsch
hegen , den Konflikt auf friedlichem Wege zu schlichten.

mals auf die Wichtigkeit dieses Kunstmittels hinzuweisen . Ich
will hier nicht ausführcn , wie wenig sthlgerccht die modernen
Schleppen der Elisabeth und Herzogin im vierten Akt waren und
wie häßlich dieselben die Bewegungen ihrer Trägerinnen beein¬
flußten . Wichtiger war es , daß eine Maske vollkommen genügte ,
um wichtige Motive im Stück unverständlich zu machen . Wer
nicht früher wußte , daß Richard den Clarcnce nur deßhalb aus
dem Wege schafft , weil dieser Clarence sein älterer Bruder ist
und eben als älterer Bruder seinen Thronabsichten im Wege
steht , der mußte gestern ganz und gar über Richards Motive zu
jener That im Dunkel bleiben . Denn Clarence erschien als ein
zarter Jüngling in Tracht wie Maske . Ist es denn wirklich
eines Schauspielers unwürdig , auf sein natürliches gefälliges
Aussehen , auf sein Schnurr - und Backenbärtchen für kurze Zeit
zu verzichten , wenn die Rolle es verlangt ? Hier hat die Regie
— sollte man meinen — die Verpflichtung , im Interesse der Ge -
sammtwirkung ein Machtwort zu sprechen . Wir wollen in einer
Aufführung des Königs Richard HI . den Clarence , einen reifen
Mann , nicht aber unfern jugendlichen Hofschauspieler sehen . so
beliebt , talentvoll , ansprechend derselbe auch sei . Ferner muß
die Ausstattung der Rathssitzung als zu ärmlich getadelt werden .
Die Stühle der Lords hätten mindestens der Rücklchnen nicht
entbehren dürfen ; ärmlich , höchst ärmlich erschien auch die Depu¬
tation der Bürgerschaft , die Richard - zur Annahme der Krone be¬
wegen soll . Endlich störte in der Traumscene , daß zwei Trans¬
parente sichtbar waren . Die Wirkung wäre einheitlicher und
malerischer , das Arrangement geschmackvoller gewesen , wenn die
Bühne nicht ganz so dunkel , mindestens der Hintergrund matt ,
wie vom Mondlicht erhellt gewesen wäre . Auf dem so beleuch¬
teten Hintergrund hätte man stark verkleinert ein Zelt wie das
uns bekannte des Richmond sehen müssen . Das wäre vollkommen
genug zum Berständniß gewesen . Dann hätte ein einziges Trans¬
parent genügt , die Traumgestalten hätten mehr in die Mitte der
Bühne , das Lager des Richard umgekehrt gestellt , sein können
und wir hätten ein im ganzen Theater sichtbares einheitliches
Tableau vor uns gehabt .

Die Erreichung dieses Zieles wird am meisten durch die
fortdauernden Rüstungen Griechenlands gefährdet , welche
befürchten lassen , daß die Türkei , den Angriff nicht er¬
wartend , ihrerseits zur Aktion übergehe und damit allen
weiteren Verhandlungen ein. Ende mache .

Aus Südmerika besagen die letzten Nachrichten über den
Krieg zwischen Peru und Chile , daß die peruanische
Armee bei Chorillas in der Nähe der Hauptstadt von
Peru , Lima , stehe. Ihr stehe bei Lurin die chilenische
Armee gegenüber . Zur Vertheidigung der Hauptstadt sei
außerhalb derselben eine große Anzahl von Dynamit¬
patronen gelegt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Jan . Heute Vormittag nahm Seine

Königliche Hoheit der Grvßherzog die Vorträge des Vor¬
standes des Geheimen Kabinets , des Generaladjutanten
General -der Infanterie Freiherrn v . Neubronn und des
Generalintendanten des Hoftheaters Edlen Herrn zu Putlitz
entgegen .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit den
Hofjägermeister v . Kleiser , den Präsidenten Regenauer
und den Major v . Treskow .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Grüß¬
herzog und die Großherzogin sowie Ihre Großherzogliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria das Konzert und Stif¬
tungsfest der Gesellschaft „Liederkranz" im Eintrachtssaale .

Berlin . 15 . Jan . (Tel .) Der Kaiser hatte eine gute
Nacht . Die Besserung im Befinden schreitet in jeder Be¬
ziehung fort . Heute Nachmittag um 4 Uhr wird der
Kaiser den Fürsten Bismarck empfangen . — Die Abhal¬
tung des Kapitels und der Investitur des Schwarzen -
Adler -Ordens wird wegen des Unwohlseins des Kaisers
auf den 22 . d . Mts . verschoben.

Berlin , 14 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Ernennung der Mitglieder . des Volkswirthschafts -
Rathes ; aus Hessen-Nassau sind in denselben berufen :
Cramer (Wiesbaden ) , Gebhardi (Kassel ), Kalle (Biebrich ),de Neufville (Frankfurt a . M .) und Vaupel (Niederhohne ) .

Der Antrag der Ausschüsse für das Landheer und die
Festungen , für Zoll - und Steuerwesen und für Rechnungs¬
wesen des Bundesrathes betreffend „die Besteuerungder zum Militärdienst nicht herangezogenen Wehr¬
pflichtigen " liegt , wie schon mitgetheilt , jetzt vor . Der
Entwurf setzt, wie wir rekapituliren wollen, in der Haupt¬
sache Folgendes fest : Wehrpflichtige , welche vom Dienstim Heer oder der Marine ausgeschlossen oder ausgemustertder Ersatzreserve 1 . oder 2 . Klasse oder der Seewehr 2 .
Klasse überwiesen werden oder vor erfüllter Dienstpflichtaus jedem Militärverhältniß ausscheiden, haben , und zwarauf die Zeit von längstens zwölf Jahren , eine Steuer zu
entrichten . Dieselbe beträgt zunächst für jedes neue Jahr4 M . , und es sind zur Zahlung derselben die Eltern ,bezw . Adoptiveltern der Wehrpflichtigen für die Zeit ver¬
pflichtet , in welcher sie dieselben erhalten müssen. Außerder festen Steuer haben Wehrpflichtige, deren steuerpflich¬
tiges Einkommen den Betrag von 6000 M . übersteigt ,eine Jahr ^ steuer von 3 Proz . zu entrichten , welche bei
einem Jahreseinkommen von mehr als 6000 bis 7000 M .180 M ., von mehr als 7000 bis 8000 M . 210 M . und

Doch genug der Aussetzungen . denen gegenüber wirklich ge¬
lungene und treffliche Leistungen stehen . Trotz der enormen
Schwierigkeiten und Anstrengungen , welche die Jnscenirung des
„ König Richard III . " bietet , war die Gesammtleistung gut , die
Poetische Wirkung der Tragödie groß und das Publikum - wie
sein lauter Beifall bewies namentlich dem Darsteller der Titel¬
rolle , aber auch dem Frl . Schwartz und Frau Lange
dankbar .

Krieg im Friede « . Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser
und Franz v . Schöuthan .

T Karlsruhe , 15 . Jan . Heute sei nur konstakirt , daß das
Theater abermals gefüllt war und daß das Publikum , Ihren
Referenten nicht ausgeschlossen , herzlich gelacht hat . Eine ein¬
gehende Kritik an das Stück selbst zu legen , wäre philiströs und
undankbar . Denn wer uns durch harmlose Spässc einige heitere
Stunden bereitet , verdient unfern Dank und soll ihn haben , zumal
hier , wo das Wort weitaus keinen Sinn hätte : „ Lieber will ich
schlechter werden , als mich ennuyiren "

. Dank actmhrt auch in
hervorragendem Maße unfern darstellenden Künstlern . Herr
v . Hoxar (Lieutenant v . Reif - Reiflingen ) und Hr . Höcker
(Rentier Heindorf ) schufen kleine Kabinetstücke des lustigen Gcnre 's ,Hr . Lange (Stadtrath Henkel ) entwickelte eine köstliche Komik .

'

Frau Stritt war eine übcrmüihigc . graziöse , pikante Jlka EtvöS .
Auch den Herren Hansen (Apotheker Hofmeister ) . Prasch (in
der ernsten Rolle des Lieutenant v . Folgen ) , Grösser (Stabs¬
arzt Schäfer , der etwas zuviel zu embrassiren und zu küssen hat ) ,Schneider (ein stattlicher General v . Sonnenfels ) , Reiff
(polnischer Offiziersbursch ) — alle diese Herren spiclten

'
flott weg

zu allgemeiner Heiterkeit und Zufriedenheit , offenbar auch zn
eigener Freude . Das Gleiche läßt sich von den Damen Frl .
Schwartz , SchauPP undWabel und Frau Bälden -
ecker sagen , denen die Verfasser jedoch nur wenig günstige
Momente zur Entwicklung des Spieles gegeben haben . Slief -
väterlich haben sie auch das Stubenmädchen und den Diener
Martin bedacht . Dennoch erregten auch die Darsteller diese .



so fori sür jedes weitere Einkommen von 1000 M . 30 M .
Steuer mehr beträgt . Die Steuer Wehrpflichtiger , deren
Einkommen 6000 M . nicht übersteigt , zerfällt in Sätze
von 148 bis 10 M . bei 1000 M . Einkommen . Die
äußere Anordnung der Vorlage nach Steuerpflicht , Steuer -
sätze -Veranlagung , Erhebung , Reklamation und Rekurs
sowie die Schlußbestimmungen sind aufrecht erhalten . In
den letzteren beantragen die Ausschüsse für ß 17 eine be -
merkenswerthe Veränderung . Der Paragraph lautet in
seinem ersten Absatz : „Die Ermittlung der Steuerpflich¬
tigen und die Festsetzung bezw . Veranlagung sowie die
Erhebung und Verwaltung der Steuer erfolgt durch die
Steuerbehörden und Beamten der einzelnen Bundesstaa¬
ten . " Dazu beantragen die Ausschüsse folgenden Zusatz :
„Welche dieser Behörden und Beamten , die in dem Ge¬
setze als zuständig bezeichnet sind , bestimmen , sofern das
Gesetz nicht anders verfügt , die Landesregierungen . Den
letzteren liegt auch die Kontrole über die betreffenden Be¬
hörden und Beamten ob . " Ferner beantragen die Aus¬
schüsse eine Verjährung der Strafverfolgung bei Zuwider¬
handlungen in fünf Jahren und den Fortfall des § 19 ,
welcher bezüglich der Ueberwachung der Erhebung und
Verwaltung der Steuer die Anwendung des Art . 36 der
Reichsverfassung (Ueberwachung des Verfahrens durch
den Kaiser vermöge Beiordnung von Reichsbeamten bei
den Steuerbehörden u . s. w .) anordnet . Das Gesetz tritt
mit dem 1 . Oktober d . I . und die erste Festsetzung
bezw . Veranlagung der Steuer für den Zeitraum vom 1 .
Oktober 1881 bis zum 31 . März 1882 in Kraft .

Als 1866 der Krieg zwischen Oesterreich und Preußen
ausbrach , wurde auch das souveräne Fürstenthum
Liechtenstein davon mit ergriffen , dann aber in den
Prager Frieden nicht eingeschlossen, so daß Preußen , spä¬
ter der Norddeutsche Bund und das Deutsche Reich mit
Liechtenstein sich nicht auf den förmlichen Friedensfuß ge¬
stellt haben . Nunmehr ist diesem Zustande ein Ende ge¬
macht ; denn der Minister des Innern hat den Regierun¬
gen eine Verfügung zugehen lassen , der , zufolge die öster¬
reichisch-ungarische Botschaft in Berlin „ beauftragt " ist,
„von jetzt ab auch die Vertretung der fürstlich Liechten-
stein' schen Angelegenheiten innerhalb ihres Amtsbereichs
zu übernehmen " . — In dem preußisch -sächsischen Eisen -
bahn - Verbande sind ermäßigte Ausnahme -Frachtsätze
für die Beförderung von Getreide , Hülsenfrüchten , Oel -
saaten , Mehl und Mühlenfabrikaten in Kraft getreten .

Das im Reichs -Postamt herausgegebene „Archiv für Postund Telegraphie " bringt einen Bericht über die Ergeb¬
nisse der am 3 . November v . I . geschlossenen, in Paris
gehaltenen internationalen Postkonferenz , welche
bekanntlich eine Umgestaltung des internationalen Packet-
Postdienstes anzubahnen berufen war . Abgesehen von der
großen Zahl und Verschiedenartigkeit der gegenwärtig im
erwähnten Dienste bestehenden Tarife kommt, wie der Be¬
richt hervorhebt , besonders in Betracht , daß in einer
größern Anzahl von Ländern eine Packetpost noch nicht
besteht und somit für diesen Verkehrszweig unter Zuhilfe¬
nahme von Eisenbahn - oder Transportgesellschaften sowie
von Privatpersonen besondere Einrichtungen sich als er¬
forderlich ergeben haben , welche den heutigen Verkehrsbe¬
dürfnissen nicht mehr entsprechen . Den deutscher Seits
ununterbrochen fortgesetzten Bemühungen ist es im Verein
mit geeigneten Schritten des Berner internationalen
Bureaus gelungen , diejenigen Länder , welche anfänglicheine abwartende Stellung eingenommen hatten , nach und
nach für die Idee zu gewinnen . Im weitern Verlaufedes Berichts erfährt mau auch, weßhalb nur kleine Packete
ohne Wertangabe bis zum Gewicht von 3 kg zur Postbe¬
förderung angenommen werden , während es wünschens¬
wert gewesen wäre , von Haus aus die Gewichtsgrenze
auf 5 ÜA auszudehnen und gleichwohl einen mäßigen Tax -
satz beizubehalten . Der Grund ist darin zu finden , daß
für verschiedene Staaten , welche den Packetdienst noch
nicht eingeführt haben , wie England , Italien , Spanienund Portugal , es durchaus unmöglich gewesen sein würde ,von vorn herein die Beförderung von Packeten bis zu

Rollen » Frl . Julie Schwarz und Hr . Morgrnweg , wo
ihnen dazu Raum wurde , ohne sich aufzudrängen , Vergnügen .
Man war überhaupt in Heiterkeit versetzt und lachte sich manchen
Tagesstaub von der Seele .

14 Rafaella . *)
Novelle von Gustav zuPutlitz .

(Fortsetzung aus Nr . 13 .)
Er hatte das ganz harmlos hingeplaudert , fast nur um eine

Unterhaltung zu machen , denn Mrs . Moorland schien ihm zer¬streut und schmerzlich mit ganz anderen Dingen beschäftigt . WaS
ging auch sie , die reiche , vornehme Fremde , das Schicksal eines
Handwerkers hier im Orte an , sie , die während ihres kurzen
Aufenthaltes ihre Villa nicht verlassen hatte . Aber wie war er
erstaunt , als Mrs . Moorland ihn fragte , ob sie das junge
Mädchen nicht aufsuchen könne , sie habe Annibale Sasse gekannt ,und eS läge ihr sehr viel daran , von seinem Leben und Schicksal
Genaueres zu erfahren . Der Atzt fragte , ob er das Mädchen
zu ihr schicken solle , aber das wies sie zurück und ließ sich nur
den Weg beschreiben , den sie zum Hause deS Bildhauers einzu -
schlagen hätte . Er gab ihr denselben an und empfahl sich . Als
er auf seinem kleinen Einspännerwagen saß . zerbrach er sich den
Kopf , welche Verbindung zwischen der Fremden und Annibale
Sassi bestehen könne , und wenn er auch zu dem Schluß kam,daß ihn daS nichts anginge , so hielt er eS doch für freundschaft¬
lich , Rafaella auf den Besuch vorzubereiten . Er fuhr also bei
ihr vor und rief sie an 's Thor . Rafaella war in ihrem Arbeits - -
a» zug , denn sie hatte den Tag über so emsig gemalt wie nochnie ; wollte sie sich doch auf andere Gedanken bringen , währendder Vater schon wieder in die Osteria hinübergeschlüpft war .

„Rafgella,
" sagte der Arzt , „mache dich gefaßt auf vornehme »Besuch . Eiue reiche Engländerin , übrigens eine charmante Frau ,obgleich etwas stolz und zurückhaltend , will dich aufsuchen . Ichsage dir das nur , damit du dich etwas sauber zurechtputzen kannst .

"
* ) Nachdruck « icht gestattet .

5 kg zu übernehmen . „ Man hat deßhalb im Interesse
einer Einigung das Meistgewicht von 3 kx mit allen
Stimmen gegen eine angenommen . " Für die Bestellung
und die Erfüllung der Zollförmlichkeiten zusammen darf
eine 25 C . nicht übersteigende Gebühr vom Empfänger
nicht erhoben werden . Auch die See -Transitgebühren sind
geregelt .

Der Antrag Windthor st hat folgenden Wortlaut :
„ Entwurf eines Gesetzes betreffend die Straffreiheit der Sakra¬

mentspendung und des Messclesens . Einziger Paragraph . Den
Strafbestimmungen der Gesetze : vom 11 . Mai 1873 über die
Vorbildung und Anstellung der Geistlichen , vom 12 . Mai 1873
über die kirchliche Disziplinargewalt und die Einrichtung des
königl . Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten , vom 2V. Mai
1874 über die Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer , vom
21 . Mai 1874 wegen Deklaration und Ergänzung des Gesetzes,
vom 11 . Mai 1873 über die Vorbildung und Anstellung der
Geistlichen , und vom 22 . April 1875 betreffend die Einstellung
der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch - katholischen
Bisthümer und Geistlichen unterliegt das Spenden der Sakra¬
mente und das Lesen der Messe nicht . " Der beantragte Para¬
graph entspricht dem im vorigen Jahre zum Entwurf des Juli -
Gesetzes gestellten Amendement , welches durch die übliche nähere
Bezeichnung der betreffenden Gesetze erweitert ist .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Jan . Die „Polit . Korrespondenz " meldet :

Der Standpunkt der österreichisch -ungarischen und derjenige der
serbischen Delegirten für Abschluß des Handelsvertrags sind
gegenwärtig einander ziemlich nahe gerückt . Die Verhandlungen
lassen nunmehr ein eben so rasches als günstiges Resultat erwar¬
ten ; einige Sitzungen dürften genügen , um dieselben einem defi¬
nitiven Abschlüsse zuzuführen .

Wien , 15 . Jan . (Tel .) Die amtliche Zeitung ver¬
öffentlicht ein Handschreiben des Kaisers an den Grafen
Taaffe , welches den Justizminister Streit und den Han¬
delsminister Kremer auf ihr Ansuchen in Gnaden von
ihren Aemtern enthebt und den Statthalter Baron Pino
zum Handelsminister , sowie den Minister Prazak zum
Leiter des Justizministeriums ernennt .

Frankreich .
Paris , 14 . Jan . (Tel .) Nach Mittheilung hiesiger Kreditin¬

stitute sind dem Projekte zur Regelung der türkischen
Schuld 5000 Inhaber türkischer Schuldtitel beigetreten .
Man versichert , daß in politischen Kreisen , namentlich zu
Paris , das Projekt sehr günstig angesehen werde . Zur
Vertretung der Interessen der verschiedenen Nationalitäten
sollen Delegirte gewählt werden , welche mit unanfecht¬
barem Mandat versehen und der Unterstützung der Regie¬
rungen versichert in Konstantinopel auftreten würden .

Großbritannien .
London , 14 . Jan . (Tel .) Unterhaus . Auf Anfrage

Forvler ' s erklärt Dilke , es sei weder die Erlaubniß einer
Landung von Truppen und Material in der D'

elagoa -Bai
bei Portugal nachgesucht noch nachzusuchen beabsichtigt . —
Synan nimmt die Adreßdebatte wieder auf . Gladstone
wohnte der Sitzung nicht bei .

London , 14 . Jan . (Tel .) Eine Meldung aus der Kap¬
stadt vom 12 . d . M . besagt : Die Kolonialtruppen trafen
am 10 . Januar nahe bei dem Lager von Poguan eine
größere Abtheilung Basutos . Sie erstürmten zweimal
unter geringen Verlusten die feindlichen Positionen und
kehrten dann in 's Lager zurück. Die Verluste der Basutos
sind groß .

London , 15 . Jan . (Tel .) Der Strike der Kvhlen -
gruben -Arbeiter in der Grafschaft Lancaster nimmt grö¬
ßere Dimensionen an : von 60,000 in der Grafschaft be¬
schäftigten Kohlengruben -Arbeitern striken 50,000 . Der
Stemkohlen - Preis steigt in Folge dessen. Einige Fabriken
mußten wegen der geförderten schlechten Steinkohlen die
Arbeiten abbrechen . Gestern Morgen gingen etwa 200
Strikende von Wigan und Umgegend zu dem Döwnal
Green genannten Schacht , wo die Bergleute laut Arrange¬
ment mit den Eigentümern weiterarbeiteten , und forder¬
ten den Schachtaufseher auf , die Arbeiter emporsteigen
zu lassen . Als der Aufseher dies verweigerte , ließen die

„ Eine Engländerin ? " fragte Rafaella . „Ach , wahrscheinlich
die Mutter des guten , lustigen Jungen , des Francis , der in den
letzten Tagen so viel bei uns im Studio war . Was will die
bei uns ? " -

„Me ? Mr . Francis war bei euch im Studio ? " fragte der
Arzt und machte eine bedenkliche Miene .

„Ja, " erwiderte Rafaella , „ ich hatte ja bei euch seine Bekannt¬
schaft gemacht und ihn unter meinen Schutz genommen . Dann
wollte er von uns italienisch lernen und hat auch ungefähr soviel
capirt , daß er fast alle Gegenstände , die hier umherstehen , auf
italienisch nennen kann . Er ist nun fort , und das ist vielleicht
ganz gut . Aber die Mutter mag nun auch fortbleiben , ich habe
mit ihr nichts zu schaffen und keine Zeit zum Verplaudern , denn
da mein Compagnon wieder erschrecklich viel ausgeht , muß ich
doppelt fleißig sein . "

Sie hatte die Arme unter die Blouse gesteckt und wollte fort¬
hüpfen , aber der Arzt rief sie « och einmal zurück .

„Sei vernünftig , Faelle, " sagte er . „Was die Dame eigentlich
will , weiß ich zwar nicht » aber es scheint deinen Onkel Annibale
zu betreffen , den sie behauptet gekannt zu haben . "

„ Oukel Annibale ! " rief das Mädchen . „ O , das ist etwas
Anderes . Den hat sie gekannt ? Da könnte ich doch vielleicht
endlich einmal etwas über ihn erfahren , denn er sprach niemals
von sich , und mein Compagnon » wenn ich ihn nach dem Onkel
frage , erzählt immer nur seine eigenen Abenteuer , die ich schon
kenne und chm » icht einmal glaube . "

„ Nun, " sagte der Arzt , „meine Zeit ist gemessen . Du bist ein
gefcheidtes Mädchen und wirst dir schon helfen . "

Damit schwang er seine Peitsche und fuhr weiter . Rafaella
blickte ihm sinnend nach . Sollte sie davonlaufen und so dem
Besuch aus dem Wege gehen , der sie , sie wußte nicht recht wes¬
halb , beklommen machte ? Dazu war sie doch zu neugierig , waS
das mit dem Onkel Annabile zu bedeuten hätte . Sollte sie in
die Werkstatt zur Arbeit zurückkehren ? Dazu fehlte ihr die Ruhe .
Sie eilte also in ihr Wohnzimmerchen , da konnte sie sich noch
immer verstecken . Mn aber warf sie die Malerblouse ab und

Sinkenden die Bergleute emporsteigen ; hierauf fand eine
heftige Schlägerei zwischen dön Sinkenden und den Ar¬beitenden statt , wobei 20 Polizisten einschritten . Vielewurden verwundet , die Mehrzahl unter den Sinkenden .Die Polizei mußte sich zurückziehen ; mehrere Polizistenwurden schwer verwundet ; in den Distrikten herrscht große
Aufregung . Verstärkung an Polizei wurde dorthin verlangt .

Manchester , 15 . Jan . (Tel .) Gestern Abend fand zuSalford in einem Schuppen , welcher an ein zur Kaserne
gehörendes Waffendepot stößt , eine Dynamitexplosionstatt : der Schuppen wurde zerstört , jedoch sonst nur un¬bedeutender Schaden angerichtet . Die Explosion dürfteden Feniern zuzuschreiben sein ; weitere Details feh¬len noch .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Jan . (Tel .) Die „ Agence Russe "

dementirt kategorisch die Meldung des „ Standard "
, Ruß¬land wäre für den Fall von Feindseligkeiten zwischen der

Türkei und Griechenland in eine den Türken freundliche
Verbindung mit Persien eingetreten ; Rußland sei vollaufmit Friedensarbeit beschäftigt und lediglich bestrebt , die
Ruhe an allen seinen Grenzen aufrecht zu erhalten .

Das Defizit im Budget für 1881 beträgt 50 Millio¬
nen Rubel und soll aus dem Eisenbahn -Fonds gedecktwerden , welcher dem Reichsschatz 138 Millionen schuldet.Am Schluffe des Berichts an den Kaiser sagt der Finanz¬
minister , da die Gründe , welche das jetzige Defizit herbei¬
führten , nicht chronischerNatur seien, hoffeer , daß die durchdas Mißerntejahr geschaffeneungünstige Bilanz bei gebesserter
ökonomischer Lage , den verminderten Folgen des letzten Krie¬
ges , verschwinde . Um das Gleichgewicht im Budget her¬
zustellen , bedürfe es aber der strengsten Sparsamkeit in
allen Berwaltungszweigen , trotz des friedlichen Charaktersder auswärtigen Politik Rußlands werde fast ein Drittel
des Budgets für das Kriegsininistcrium verwandt . Der
Finanzminister halte es für seine Pflicht , die Ueberzeu -
gung auszusprechen , daß die unabweisbare Nothwendig -
keit gebiete, nach Anordnungen des Kaisers Maßregeln zu
ergreifen , welche geeignet seien , jetzt die vom Lande fürden Unterhalt der Kriegsmacht aufgebrachten Kosten zu
reduziren .

Nordamerika .
Im Reprasentantenhause zu Washington gelangteam 12 . d . M . die Debatte über die Fundirung zum Ab¬

schlüsse . Laut einem Telegramm der „Times " wurde der
Zinsfuß für die neuen Bonds auf 3 pCt . festgesetzt , und
zwar mit 132 gegen 92 Stimmen . Die Minorität hatteeinen Zinsfuß von ZOz pCt . beantragt . — Das Wolff 'sche
Telegraphenbureau meldet , cl. ä . Washington , 13 . d . M . :
„Das Repräsentantenhaus nahm bei der Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Konvertirung der Staats¬
schuld folgende Amendements an : die neue Emission 3pro -
zentiger Obligationen wird auf 400 Millionen , die Emis¬
sion von Schatzcertifikaten auf 300 Millionen festgesetzt ;die Regierung wird ermächtigt , in fünf Jahren zu amor -
tisiren und in zehn Jahren vollständig zurückzuzahlen und
es wird bestimmt , daß die Zinszahlung für zur Amorti¬
sation einberufene Obligationen 30 Tage nach der Ein¬
berufung aufhört .

Volkszählung in Bade «.
8t . Karlsruhe , 13 . Jan . . Die Einwohnerzahl Badens ist

nach den nunmehr vollständig vorliegenden Angaben der Ge¬
meinden über das Ergebniß der Volkszählung vom 1 . Dezember
1880 vorläufig zu 1,570,189 ermittelt worden . Seit dem
1 . Dezember 1875 . wo sie 1,507,179 betrug , ist sie also um
6 3,010 oder um 4,s (jährlich um 0» Proz . ) gestiegen.

Bon den Einwohnern waren am 1 . Dezember 1880 männlich
765,372 , weiblich 804,817 ; auf 100 männliche Einwohner kamen
somit 105 , weibliche (1875 : 105, ) . Von der Gesammtbevölkerung
befanden sich 491,980 oder 31 «, Proz . in den 114 Stadt - und
1,078,209 oder 68,7 Proz . in den 1493 Landgemeinden (einschl .
abgesonderte Gemarkungen mit eigener polizeilicher Verwaltung ) ;
die städtische Bevölkerung hat sich seit 1875 um 38,974 oder 8»
Proz . , die ländliche um 24,036 oder 2g Proz . vermehrt . Die

ordnete ihr Haar . Sie durfte doch so nicht der fremden Dame
entgegentreten . Da lag zufällig noch ihr weißes Kleid vom Ball
beim Doktor . Sie warf es schnell über , und dann kam es ihr
doch lächerlich vor , daß sie sich so Putze . Ob die vornehme Dame
wohl wirklich kommen würde ? Sie schlüpfte auf die Galerie
und lugte zwischen den grünen Weinranken und Rosen hinaus .
Ja , da kam sie in ihrem schweren , schwarzen Kleide , mit dem
weißen Wittwenhäubchen auf der Stirn , durch den Thorwcg ge¬
schritten . Rafaella duckte sich nieder und wollte sich hinter den
Blumentöpfen verstecken , aber die Dame sah sich so rathlos
nach allen Seiten um , daß es unhöflich gewesen wäre , sie so
stehen zu lassen . Sie faßte sich also und schritt xtwas verlegen
die Treppe hinunter .

Mrs . Moorland hatte das Mädchen gleich hinter ihren Blumen
stehen sehen . Es war wirklich ein reizendes Bild , das dunkle
Köpfchen zwischen den grünen Ranken , und als sie nun in dem
ausgewachsenen weißen Kleide die Stufen herabkam , sah sie auS
wie ein Heller Falter , der sich von Blume zu Blume wiegt . Und
dann stand sie verlegen still auf der letzten Stufe und sah die
fremde Dame an , die gleichfalls daS erste Wort der Anrede nicht
zu finden wußte . Endlich faßte sich Mrs . Moorland und sagte
freundlich : „LiebeS Kind , wollen Sie mich in 's Haus führen , ich
habe Ihnen einige Fragen zu thu » , aber Ihnen ganz allein , und
ich wollte nicht » daß Jemand uns hörte . "

„ O in meinem Zimmerchen stört uns Niemand ! " erwiderte
Rafaella und ließ die Fremde die Treppe voranschreiten .

Als sie in 'S Stübchen getreten waren , wo Alles so nett und
heimlich war , obwohl einfach , fast ärmlich , schob Rafaella einen
Stuhl mit Binsengeflecht an 's Fenster und nöthegte tue Dame
niederzusitzeu . Die Hellen Mittagssonnenstrahlen fielen durch die
Weinranken herein und der Schatten zitterte auf dem Estrich¬
boden . Rafaella lehnte am kleinen Betpult in der Ecke und daS
Herz pochte ihr fast hörbar . Mrs . Moorland sah sie schmerzlich
forschend an . Sie hoffte die Züge Annibale 'S wiederzufinden ,
aber vergebens . Auf diesem heiteren Gesicht war auch keme Spur
seiner schwermüthig -schönen Züge . , ,Liebes Kind, " sing sie an »
„ Sie gaben heute meinem Sohne diesen Ring ? " (Forts , folgt .)



Städte mit mehr als 10,000 Einwohnern insbesondere sind von
212,098 Einwohnern auf 236,718 , also um 24,626 oder 11 « Proz .
gestiegen .

Von den einzelnen Stadtgemeinden haben 97 zu- und 17 an
Bevölkerung abgenommen ; von den einzelnen Landgemeinden
haben 894 zu- und 573 abgcnommen , 26 sind unverändert ge¬
blieben . Die Zunahmen für sich betragen in den Städten 39,592 ,
in den Landgemeinden 35,067 , im Ganzen 74,659 ; die Abnahme
in den Städten 618, in den Landgemeinden 11,031 , im Ganzen
11,649 . Unter den 130 Gemeinden beider Art mit mehr als
2000 Einwohnern sind nur 13 an Bolkszahl zurückgegangen : von
den 1477 kleineren Gemeinden dagegen 577 , von elfteren 10,
Proz . , von letzteren 39 , Proz . Es sind also , wie in den vorher¬
gehenden Zählungsperioden , hauptsächlich die kleineren Gemein¬
den , auf deren Kosten die größeren Städte fortwährend erheblich
anwachsen .

Die obige Vermehrung der Gesammtbevölkerung um 63,010 ist
das Ergebniß des Ueberschufses der Geburten über die Sterbfälle
einer - und des Ueberschufses der aus Baden Abgezogenen über
die dahin Zugezogenen andererseits . In Nr . 283 dieses Blattes
vom 30 . November 1880 schätzten wir dieselbe in der Annahme ,
daß die Zu - und Abzugsverhältniffe der Zählungsperiode 1875/80
im Ganzen denjenigen der Zählungsperiode 1871/75 gleich ge¬
blieben seien, auf 55,OM . Der Mehrbetrag des wirklichen Bolks -
zuwachses ist nicht erheblich ; immerhin ist daraus , daß ein solcher
statthat -, zu schließen , daß in der neuesten Zählungsperiode der
Ueberschuß der Abgezogenen über die Zugezogenen verhältniß -
mäßig etwas geringer gewesen ist , als in der vorhergehenden
Zählungsperiode , was hauptsächlich durch die in den Jahren
1875/78 besonders geringe überseeische Auswanderung zu er¬
klären sein dürfte .

Die Bevölkerung der Stadtgemeindcn Badens mit mehr als
5000 Einwohnern gestaltet sich nach den vorläufigen Angaben
(die für die größeren Gemeinden bei den weiteren Prüfungen er¬
hebliche . Aenderungen in der Regel nicht zn erfahren pflegen )
wie folgt :

I . Dezemb . 1 . Dezemb .
1880 1875

Mannheim . 53,454 46,453
Karlsruhe . 49,434 42,927

„ mit Vororten 50,377 43,595
Frciburg . 36,380 30,595
Heidelberg . 24,406 22,334
Pforzheim . 24,037 23,692
Konstanz . 13,354 12,103
Rastatt . 12,356 12,219
Baden . 11,927 10,958
Bruchsal . 11,370 10,811
Lahr . 9,399 8,491
Durlach . 7,319 6,958
Offenburg . 7,179 6,594
Weinheim . 7,161 6,723
Lörrach . 6,728 6,249
Villingen . 5,968 5,585
Ettlingen . 5,604 5,288

Zahl
7M1
6507
6782
5785
2072
345

1251
137
969
559
908
361
585
438
479
383
316
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6»Von den Amtsbezirken haben an Bevölkerung 50 zu - , 4 abge¬

nommen . Die letzteren sind die Bezirke Bonndorf , Säckingen ,St . Blasien und Breisach . Die stärksten absoluten Zunahmen
haben die Bezirke Karlsruhe und Mannheim erfahren , welche
um 8402 und 8142 Einwohner zugenommen haben und welche
zugleich auch die stärksten relativen Zunahmen aufwcisen , nämlich
11i bezw. 12, Proz . Die größte Bevölkerung haben die Bezirke
Karlsruhe (83,793 Einwohner ) , Mannheim ( 73,362 ) , Heidelberg
(68,954 ) und Freiburg (65,115 ) , die kleinste Bevölkerung die Be¬
zirke Pfullendorf (9603), St . Blasien (10,238 ), Schönau (14,145 )
Mld Meßkirch ( 14,697) .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 15. Jan . Bezüglich der Huber 'schen Ange¬

legenheit hat die „ Karlsr . Ztg .
" am 5 . d . M . eine ihr von zu¬

ständiger Seite zugegangene Mittheilung veröffentlicht , welche
den Thatsachen entsprach , die bis zu jenem Tage zur Kenntniß
der Behörde gekommen waren . Von der gleichen Seite ist ihr
am 13 . d . M . mitgetheilt worden , was der Behörde seither , auf
Grund einer gegen den Flüchtigen eingeleitetcn Untersuchung ,über den Fall bekannt geworden ist. Wenn die „ Bad . Landesztg .

"
in ihrer Nr . 12 1. Bl . diese beiden Mittheilungen mit ihrer
seiner Zeit in der „ Karlsr . Ztg .

" gerügten unrichtigen
Neckargeracher Korrespondenz über den Eisenbahn -Unfall vom
24 . Dezember v . I . in Parallele zu stellen versucht , so
übersieht sie dabei , daß ihr jene Korrespondenz nicht von
zuständiger . Seite zugegangen war und daß sie dieselbe zum
Abdruck brachte 24 Stunden , nachdem eine ersichtlich aus amt¬
licher Quelle kommende Darstellung des Vorgangs veröffent¬
licht worden war , 3 Tage nach dem Unfall selbst , so daß ein
etwa gehegter Zweifel über die Richtigkeit der in der „Karlsr .
Ztg .

" erfolgten Publikation durch Anfrage an Ort und Stelle
ohne Schwierigkeit hätte gelöst werden können .

Wenn in der „ Karlsr . Ztg .
" gesagt wurde , die Neckargeracher

Korrespondenz der „ Bad . Landesztg .
" beruhe auf „ gewissen¬

loser Mystifikation "
, so bezog sich — . was wir hier erläuternd

beifügen wollen , da die „ Bad . Landesztg .
" noch einmal auf

jene Bezeichnung zurückkommt — , das Beiwort „ gewissenlos "
auf den alarmirenden Charakter jener Korrespondenz , die ,
vom 26 . Dezember datirt und neben der von der „Bad .
Landesztg . " selbst als amtliche Kundgebung anerkannten
Nachricht abgedruckt , sehr wohl die Befürchtung Hervorrufen
konnte, als habe sich seit der Nacht vom 24 . bis 25 . Dezember
noch ein zweiter Eisenbahn -Unfall ereignet ; das Wort „ Mystifi¬
kation " aber war , wie wir vermuthen dürfen , von dem Einsen¬
der deßhalb gewählt worden , weil die in der Korrespondenz der
„ B . L .

" gemachte Angabe über die Zahl der angeblich getödteten
und schwer verwundeten Reisenden genau stimmte mit der
Zahl der verunglückten — Ochsen .

Wir wollten diese Erläuterung ihres scherzhaften Charakters
wegen früher absichtlich nicht geben , da ja leider bei jenem Un¬
fall der Verlust zweier Menschenleben zu beklagen war » aber ,von der „ Bad . Landesztg .

" neuerdings provozirt , glauben wir
keinen Grund zu haben » sie unfern Lesern noch länger vorzuent¬
halten .

Aus dem Gesagten dürfte zur Genüge hervorgehen , daß die
„ Bad . Landesztg .

" keinerlei Veranlassung zu den Ermahnungen
hat , welche sie in ihrer Nr . 12 I . Bl . an uns zu richten für gut
fand » und daß sie besser gethan hätte , auf die ihrer Neckar¬
geracher Korrespondenz zu Theil gewordene Bezeichnung nicht
zurückzukommen.

Karlsruhe , 15. Jan . Die Konferenz des Deutschen Eisen¬
bahn -Vereins für den Sommer -Fahrplan 1881 , die man insofern
eine europäisch -internationale nennen kann , als sich an derselben

auch die außerhalb des Vereins stehenden Schweizer , Franzosen ,
Engländer und Belgier (die Holländer gehören dem Vereine an )
betheiligen , hat am 12. d . M . in Dresden stattgefunden und zum
Ergebniß gehabt , daß der Sommer - Fahrplan des Jahres 1880
im Wesentlichen wieder angenommen worden ist . Als Ort der
nächsten für den 6 . Juli in Aussicht genommenen Konferenz
wurde Fr ei bürg gewählt und wird damit im Verlaufe von 4
Jahren Baden zum drittenmale mit dem Präsidium dieser Ver¬
sammlung beehrt , ein Beweis , daß man gerne zu uns kommt .

Karlsruhe , ! 5. Jan . Aus der uns vorliegenden Uebersicht
über die Frequenz der Badeanstalten in Baden und Baden¬
weiler für daS Jahr 1880 entnehmen wir , daß die Zahl der
gebrauchten Bäder in beiden Badeorten gegen das Vorjahr nicht
unerheblich zugenommm hat .

Bor Allem ist die erfreuliche Wahrnehmung zu machen , daß
das „ Friedrichsbad " in Baden immer allgemeinere Anerkennung
findet und eine von Jahr zu Jahr steigende Frequenz aufzu -
wciscn hat . Die Gesammtzahl dar genommenen Bäder ( die In¬
halationen nicht eingerechnet) beträgt im abgclaufcnen Jahre
40,468 gegen 29,225 im Jahr 1878 und 31,499 im Jahr 1879,hat also gegen 1878 um 38 Proz . , gegen 1879 um 17 Proz . zu¬
genommen . Der Erlös für ausgegebene Badekarten betrug 1878 :
37,271 M . . 1879 : 45,895 M . . 1880 aber : 54,632 M . Dazu
kommt noch der Ertrag der Billete zur Besichtigung des Bades
mit 4737 M . für 1878 , 50 >4 M . für 1879 und 4897 M . für
1880 . Am meisten hat die Zahl der Bäder in heißer Luft sowie
der Wildbädcr zugenommen . während die Zunahme bei den früher
begehrteren Dampfbädern eine nur geringe ist. Ferner erscheint
demerkenswerth , daß die frühere Vorliebe der Damen für Einzel¬
bäder einer stetig wachsenden Beliebtheit der Gesellschaftsbäder
Platz gemacht hat . So hat z . B . die Zahl der von Frauen ge¬
brauchten Wildbädcr gegen 1878 um 63 Proz . und gegen 1879
um 36 Proz . , die der Bäder in heißer Luft gegen 1878 um 335
Proz . , gegen 1879 um 115 Proz . , die der Gesellschaftsbäder in
warmem Wasser 1878 um 234 Proz . , 1879 um 36 Proz . zuge -
nommcn , während die Zunahme in der Benützung der Wannen¬
bäder durch Damen gegen 1878 nur 15 Proz . und gegen 1879
nur 28 Proz . beträgt . — Was die übrigen dem Badfonds ge¬
hörigen Badanstalten in Baden betrifft , so wurden im „ alten
Dampfbad " 1178 Dampfbäder ( 1879 : 1317) und im „ Armenbad "
2606 Wannenbäder (1879 : 3092) abgegeben . — Die Zahl der
in Privat -Badeanstalten abgegebenen Bäder beträgt 34,110 gegen
33,797 im Vorjahr .

In den beiden Bassinbädcrn zu Badenweiler wurden im
Ganzen 8815 Bäder genommen , welche einen Ertrag von 9109 M .
ergaben . Im Jahre 1879 betrug die Gesammtzahl der Bäder
7696. Die Zunahme gegen das Vorjahr (um 14 Proz . ) entfällt
hier lediglich auf die Frequenz Seitens der Damen , während die¬
jenige der Herren um 1 Proz . abgenommen hat . Es zeigt sich
also hier dieselbe Erscheinung bezüglich der steigenden Benützung
der Gesellschaftsbäder durch die Damen , wie bei dem Friedrichs¬
bade in Baden . — Die Zahl der in Privatgebäuden zu Baden¬
weiler und Oderweilcr abgegebenen Wannenbäder beträgt 3889
gegen 4270 im Jahre 1878 und 3995 im Jahr 1879 .

80km . Karlsruhe , 15. Jan . (Mittheilungen aus derStadt -
raths - Sitzung vom 13 . d . ) Hr . Bauunternehmer Betz
beabsichtigt , das Haus Kaiserstraße Nr . 124 (ehemalige Hof¬
apotheke) abzubrechen und an dessen Stelle 3 Wohnhäuser unter
einheitlicher architektonischer Fa ^ ade zn erbauen , und sucht um Be¬
willigung der Baupcämie nach . Es wird beschlossen, die Bau¬
prämien auf Grund des vorgelegten Faradenplans zuzusichern .

Der Stadtrath hat einen an die Kriegsstraße und Gartenstraße
stoßenden Bauplatz des ehemals Meß 'schen Anwesens an Hrn .
Rentner August Hoffmann um den Preis von 51,700 M -,vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses , verkauft .
Der mit dem Käufer abgeschlosseneVertrag erhält dieGenehmiguug .

Im Monat Dezember vor . Jahres wurden in das städtische
Krankenhaus ausgenommen 253 erwachsene Personen und 11
Kinder : entlassen wurden 247 Erwachsene und 10 Kinder mit
einem Verpflegungskosten -Aufwand von 6183 M . Die Zahl der
Verpflegten betrug im Jahr 1880 3196 Personen mit 42,249
Berpflcgungstagen , gegen 2981 Personen mit 39,078Verpflegungs¬
tagen im Jahr 1879.

x Karlsruhe , 15. Jan . Der Badische Frauenverein gibtbekannt , daß in den auf Anfang März beginnenden Kursus zur
Ausbildung von Arbeitslehrerinnen noch Theilnehmerinnen
ausgenommen werden können. Das Honorar für Wohnung ,Kofi und Unterricht des Kurses von 5 Monaten beträgt 170 M -— Auch im Pensionat der Frauen - Arbeitsschule sind noch
Stellen frei auf 1 . Mai . Das Honorar für das Jahr beträgt4M M . — Einige Stipendien für Waisenmädchen , welche als
Pensionatszöglinge in der Luisen-Schule sich befinden , sind noch zuvergeben .

Der Veteranenverein Pforzheim feiert am Sonntag den 16 .
d . M . , Vormittags 11 Uhr , die Einweihung des vom Krieger -
deukmal - Komits auf dem alten Friedhof errichteten Gedenksteins
für die daselbst ruhenden , im Feldzug 1870/71 gestorbenen Krieger .

Karlsruhe , 15. Jan . (Großh . Hostheater .) Rcpcrtoire-
entwurf für die Zeit vom 16. bis mit 23 . Januar . » . Börstel -
lungenin Karlsruhe . Sonntag , 16 . Jan . 11 . Ab .-Borst . :
„ Die Zauberflöte " . — Montag , 17 . Jan . 3 . Extra -Vorst , zu er¬
mäßigten Pressen : „ Götz von Berlichingen mit der eisernen
Hand " . — Dienstag , 18. Jan . 10. Ab .-Borst . : „Die Geier -
Wally "

. — Donnerstag , 20 . Jan . 12. Ab . -Borst . : „Der alte
Magister " und „ Die böse Stiefmutter "

. — Freitag , 21 . Jan .13. Ab .-Borst . : „Der fliegende Holländer ". — Sonntag , 23 . Jan .14 . AbonnementS -Vorst . : „Die Afrikanerin "
. — K. Vorstel -

lunginBaden . Mittwoch , 19. Jan . 14 . Ab .-Borst . : „Tell ".

Neueste Telegramme.
Berlin , 15 . Jan . Das Abgeordnetenhaus , die Bera -

thung des Zuständigkeitsgesetzes fortsetzend , genehmigte die
88 16 bis 36 vorwiegend in der Komnnssionsfassung ;die gestellten Abänderungsanträge wurden fast alle abge¬
lehnt : nur zu 8 19 wurde auf Antrag Meyer

' s ein von
der Kommission beschlossener Zusatz wieder gestrichen .

London , 15 . Jan . Das Unterhaus verwarf Parnell
' s

Amendement zur Adresse mit 435 gegen 57 Stimmen .
Die Debatte wurde hierauf vertagt .

Bon der Expedition der „ Karlsruher Zeitung " erhielten wir
heute dw ber derselben für die Familien m Grünwinkel Verun¬
glückten eingegangenen Unterstützungsgelder im Betrage von948 M . 70 Pf . , wofür wir hiermit den gebührenden Dank aus¬
sprechen.

Mühlburg , den 15. Januar 1881.
DaS Unterst ützungskomits :

Lattner .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg .
15 . Januar .

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. ovu.
d. Meeres¬
spiegel red.

Wind . Wetter . Temperatur
5SE. --- 40

Mullaghmore
« M

fehlt » r .Aberdeen 753 NNW mäßig Schnee — 3
Christiansund 748 NNW Sturm Schnee — 5Kopenhagen 749 SW mäßig bedeckt — 3Stockholm 748 ESE leicht wolkig — 11Haparanda 755 SE leicht bedeckt
Petersbura fehlt
Moskau fehlt
Cork .Quecnstown 758 NNE schwach halb bed. — 3Brest 757 E schwach wolkenlos — 2Helder 755 S leiser Zua wolkenlos — 11Sylt 751 WSW stark Schnee — 2Hamburg 755 WSWschwch . wolkenlos — 14Swinemünde 755 SW schwach wolkig — 11Nenfahrwaffer 754 WSWschwck . wolkig — 6Memel 752 ESE schwach halb bed . — 20
Paris fehlt
Münster 756 wolkenlos still — 25

'
Karlsruhe 756 NE leicht bedeckt — 12Wiesbaden 756 NE leicht wolkenlos — 15München 752 NE frisch bedeckt — 12
Leipzig 759 E leiser Zug Nebel — 25Berlin 759 S leiser Zug bedeckt — 13Wien 752 N leiser Zua bedeckt — 14Breslau 757 NW leicht bedeckt — 13
Ile i? Äix fehlt
Nizza fehlt
Triest 748 ENE mäßig bedeckt — 2

Eine Depression , welche gestern Abend über Südnorwegen er¬schien , ist m südöstlicher Richtung bis zur südwestlichen Küstefortgeschritten und veranlaßt in unseren Küstengebieten vielfachstarke , stellenweise stürmische südwestliche Winde , während eineintensive Depression jenseits der Alpen ihren Einfluß bis nachMitteldeutschland ausdehnt , am Nordfuße der Alpen starke nord¬östliche Winde mit trübem Wetter und stellenweise Schneefällehervorrufend . Im deutschen Binnenlande , sowie in Oesterreichhat der Frost beträchtlich zugenommen . Leipzig und Münstermelden 25 Grad Kälte . Um Mittel - und Nicderrhein ist dasWetter still und wolkenlos , an der südlichen und mittleren Ostseeist eS meistens etwas wärmer geworden .

Beobachtungen ber meteorologische » Station Karlsruhe .
Jan .

Barom .
mrn

Thermom.
in 0 .

Feuchtig¬
keit in "/^

Wind. Himmel . Bemerkung
14 . Nachts 9 Uh' 743 .7 — 6 .2 89 NE . bedeckt kalt .15 . Mr, «. 7 ,1br 744 .5 - 12 .0 97 „ „

„ MNgS . L UHr 744 .4 - 9 .2 76 " » "

Wasserstand des Rheins .
Maxa « , 15. Jan . , Morgens. 3,57 w , gefallen 5 am .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 15 . Januar 1881.

Staatspapiere . Bahnaktie » .4°/«DeutscheReichsanleihe100 .50 ! Bergisch - Märkische 115 . 124 °/« Preuß . Consols 100.62 Meckl. Frd .-Fran » —
4»/« Baden in Mark 100.56 ! Elisabeth -Bahn4"/« Bayern
4"/» Oesterr . Goldrente
4 ' /, °/« „ Silberrente
4 ' /, °/« „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/, Ungar . Goldrente
5»/« Ruff . Oblig . V. 1877
5»/« „ Orientanleihe

11 . Em .
6»/« Amerikaner v . 1881
5' /«

" '

76
63°/,

62°/,
94' /,
93°/r

61

ranz -Josefs -Babn
Galizier
Lombarden
Nordwcstbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn 1- lt . .4,. 87 ' /,
Gotthardbahn , I . Ul .Ser . 94 ' /,5°/« Oesterr . Südb ahn 97 ' /,
3°/« . „ 54 .81

173 -/.
157 .—
244 .25

87 '/.
162 .62
237 °/,

( Consols ) 99°/, ^5°/oOest . Frz .-Staatsb <chri104. 75
3»/° „ „ „ 76 »/,

Loose , Wechsel und
Sorte » .

5°/« Oesterr . Loose v . 1860 123 °/,
Ungarloose 215 .80
Wechsel auf Amsterdam 168 .55

, „ London 20 .41
, , Paris 80 .62
, , Wien 171 . 80

Napoleonsd 'or 16 . 12— 16

145' «
143.25
253/ ,
147 '/,

Banken .
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u . W .

Bank 133>/i
Deutsche Handelsgesellsch . 96°/,
Disconto Commandit 176 .75
Meininger Bank 95'/,
Schaffhaus . Bankverein 89»/, Tendenz : schwächer.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 507 .50

„ Staatsbähn 475 .50
Lombarden 176 .50
Disconto -Commandit 176.50
Reichsbank —
Laurahütte 122.90
Rechte Oder - Ufcrbahn 147.40

Tendenz : fest.

Wien .
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : reservirt .

284 . 60

127 .20
9.S8

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburt . 13. Jan . Jul . Germanus , B . : Germ . Sauter ,Vice - Feldwebel .
Eheanfgebote . 14. Jan . Paul Peter von KönigShain , Tag¬löhner hier , mit Chnstinc Ruderschmidt von Odenheim . —

15 . Jan - Wilh . Wächter von Wöschbach, Schuhmacher allda ,mit Theresia Weingärtner von Wöschbach.
Eheschließungen . 13 . Jan . Johann Molz von Trier ,Schneider hier , mit Friederike Alles von Schlitz . — Ldw . Riehmvon Neustadt a . H . , Schneider hier , mit Äath . Stcinbach von

Oberzell . — 15. Jan . Karl Tauber von Brette « , ExveditionS -
gehilfe hier , mit Barbara Leitz von Rüppurr . — Karl Rank von
Hohenwettersbach , Diener hier , mit Em . Rabold von Völkersbach .Todesfälle . 13. Jan . Karl . 4 M . 13 Tg . , B . : DienerWild . — 14. Ja « . Wilhelmine , 1 M . 2 Tg . , V . : Lokomotiv¬
führer Albert . — Elisabeth « v . Kleudgen , OberpostrathS Wwe . ,78 I . — Julie Berkes , Gr . OberrechnungsrathS Ehefrau » 59 I .— 15 . Jan . Bertha Siefert , Schuhmachers Ehefrau , 27 I .Bruchsal , 14. Jan . Frau Regine Veit, geb . Woll, 58 Jahre.— Glotterthal » 12 . Jan . August Kunz , Holzyändler . —
Schöna «, 13 . Jan . Frau Katharina Gerbert , geb . Heffenauer »zum Roß .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag » 16 . Jan . 11 . Ab .-Borst . Die Zanberflöte , Operin 2 Aufzügen , von Em . Schikaneder . Musik von Mozart . An¬

fang 6 Uhr .
Montag , 17. Jan . 3. Extra -Borstellung zu ermäßigten Pressen .

Götz » 0 « BerUchinge « mit - er eisernen Hand , Schauspielin 5 Akten , von Goethe . Anfang 6 Uhr.
Dienstag , 18 . Jan . , 10. Abormementsvorstellung . Die Geier -

Wally , Schauspiel m 5 Akten und einem Vorspiel von W.v . Hillern . Anfang ' /,7 Uhr.



* Todesanzeige.
A . 457 . Karlsruhe .

I Gott dem Allmächtigen hat
MW, es gefallen , heute früh 4

Uhr unsere theure , unvergeßliche
Mutier
Frau Elisabeth von Kleudgen ,

Wiltwe des ff Obsrpostraths
von Kleudgen ,

im Alter von 78 Jahren nach kur¬
zem Leiden zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , 14 . Januar 1881 ,

Die tiefbetrübten Kinder:
Friedlich von Kleudgen ,

k. pr . Oberstlieutenant z D.
Elise von Kleudgen .
Anna von Kleudgen .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 16 Januar , Bormittags 11 Uhr ,
vom Trauerhaus , Amalienstraße
Nr. 77 . aus , statt ._ _Redakteur!

Für die Redaetion eines
Amtsblattes in Süddeutsch -
laud wird ein mit de« heimi¬
schen Verhältnisse » vertran¬
ter Redaeteur gesucht. Offer¬
ten unter Angabe der bis¬
herigen Thätigkeit und der
veeuniäre « Ansprüche nimmt
oie Expedition dieses Blattes
unter Chiffre L4 . «i . Nr « 1
entgegen . A 384 . 2.

kM86I- ? Ä8t! >l6N
»ns den festen LestLnätlisileo
äes Linser Vassers unter I -ei-
tnng üer ^ äniinlstrntion äer
KiniK IVilbelms k'slssnqnsllon
bereitet , von bevübrter 8sii -

1 Kraft Aexen äiv Lsiäen äer
Z Lespirations - nnä VeräannnAS -
^ Organe , in xioindirten Lekaok -
^ teln init 6ontrolo -8treifen vor -

rätiüx :
Larkrinie in äer ^ .potkeke

^on 4/t. N8II , 2Ldrioxsrstr .
sovie in äer ttirsebspotdeke
von ; ferner
in vnrl »eb in beiäsn ^ poldeksn .

. erkäuferin gesucht.
A . 77 . 5 . Für ein Garn - , Kurz - !

uad Strumpfmaaren -Geschäft in einer
der größeren Städte Süddeutsch - z
lands wird eine erste Verkäuferin
gesucht, Kenntnisse der Branche sind
unbedingt uothwendig und wird sol¬
chen Bewerbern der Vorzug , welche
bereits in Stickereigeschäften thätig
wareil. Offerten unter Chiffie 2.
mit Photographie besorgt die Expe¬
dition dieses Blattes.

VIrset II»»-
»vs darx.
7bse , Laoao L Vanillv

»ersendettrotzderneuenSteuer ohnePreiS«
«rhöhung, francoin'SHans, derftennt, incl.

Ver»»ck»«g in kleinen Säckchen :
stPfd . s»i»Ae» Meo »d« für14 .LS Pf .
St Psd. teil . Perl Cetzla» . IS .M Pf.
St Pfü- «eiben Jada „ IS .SS Pf .

! dt Pst . bril . , r . z «da „ lo .SS Pf .
ISt Pfd. »frii. Perl -M»« » „ I0 .4S Pf .
StzPfd. «nie» Santo« „ g .so Pf.

! StzPfd. reinschm. « affeebrnch „ 7 SVPf .I Pfd . M»ndarin -Pel -»th» „ 4 .— Pf.l P !d. tzochf Sonchon « „ S .SNPf,I Psd . sehr schönenLonaottzee . S .— Pf .1 Pfd. fei» Imperial (grün) 3 — Pf .I Psd . rein entölt . Cacaöpnlpcr » Z.— Pf.3 »»»je Stangen Vanille „ — . so Pf .
gegen Einsend , des BclrageS oder Nach» .Vssreii-VviPLiiÄ-llLKllriil

, in Hamburg , an der Koppel »o ,
Höhere Kgl. angestellte Beamteerhalten die I
Waare auch aus Wunsch ahn » Postnachn . I

Zu vermiethell
ein an der Obermosel sehr günstig ge- ,
legenes , bisher mit bestem Erfolg be- '
triebenes Weingeschäft , bestehend aus
großen Gebäulichkeiten , Kellerräumen,
Magazinen und Brennerei nebst allem
erforderlichen Material : Filtrir - Appa- i
rat , Wärmeapparat , Pumpen , mehrere
große Bottiche, Lagerfässer rc . t

Alles unter günstigen Bedingungen .
Offerten erbeten md 0 . an die -

Expedition dieses Bl . _ 449 . 6 . i

Kaiserlich Deutsche Post .

.57 . 2.

(268)
Direkte Post -Dampfschifffahrt

H ambnrg - New - Oork ,^ --- - " » P ^ ^ ^ ^ ^ .
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jede « Mittwoch Morgens , von Havre Sonnabends.

19 . cksuusr . HVis« ><»nU 9 . b'edrusr . 16 . tz' edrusr .
Suevt » 26 .Inoniir . SN « » « « 13 . k'ebruar . * 23 . kobrual -.
L'rlsi » 2.

Regelmäßig alle Tage finden Sonntags Morgens Expeditione « statt.
es sind dies die mit * bczeichneten Dampferhwelchc eventuell auch Havre anlaufen .

Hamburg - Westindien.
von Hamburg rege ^ äßig am 7 . nnd 21 . jede« Monates

llsxu , Var .- § 4v, 8ädönill » , vttoa und VortLvsts Lwsrikti ,
Abfahrt . . . . .

nach 5t . Id ' iria », Voa -raslL . ka rta ll«r

Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 27 . jeden Monates
nach Vrp iiäztti , 8 ^ alvss . k . - r r.n krin ^s , Vers . 0lnr , lämpico und «ttoxrsro .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte ,
^ uKTLssr L ! « tT « n - Hacktz . Io LamdurA .

Admiralitätsstraße Nr . 33 34 (Telegramm -Adresse : « vite », . Hamburg )
sowie die General-Agenten in Mannheim : Wallver L von Neckow — Rabus L Sroll — Mich. Wirsching -
«vtdc. vtelrfrld — Guudlach L « ärrallau — Dürr L MWer ; ferner C . Schwarzmaan in Kehl und Straß¬
burg . » e?, «, »« a » « Un in Hirschiirane 29 . _

Dsdilchk Pskrdkvklstchkrllvgs-Anstatt
zu Karlsruhe.

Zweite ordentliche Generalversammlung .
Mit Bezugnahme aus A 19 der Statuten werden die nach 8 20 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Badischen Pferdeversicherungs -Anstalt hierdurch auf
Samstag den SS . Januar 1881 , Bormittags S Uhr ,

zur zweiten ordentlichen Generalversammlung eingeladcn , welche im Geschäfts¬
lokal der Anstalt „Btmnmstraße 3" hierselbst stattfindet.

Tagesordnung :
1 . Vorlage deS Berickics der NeoisionSkommiisiou über den Befund

der Rechnung pro 1879 .
2 . Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1880 .
3 . Wahl der Revisionskommission der Rechnung Pro 1880 .
4. Anträge auS der Versammlung.

Karlsruhe , im Januar 1881- ( 63 » ) A .98 . 3.
Der Verwaltungsrath .

Sllme üer Fli'l'kt rn k
'
KOIKIl' kMiM

Denreft LMvlcimLii Diauevk

v « live I Iqne»«r«
dlsn vorlrulgs aut

VLLrtMKL rlyVLIM SLMVIvriM
Brsvotes eir kesirco et ä. Ultrso ^er.

jsäör k'Issob « äie
risrockigs Etikette
mitäerllnterscbrikt
Iss 6el >eraI -I)irek-
tvr:- .

Oie Oostillsris äsr llbtoi ro b'soamp kadririrt ksrner äsn
41v « o > Ns uuä äas Uellsoeii -HVnsovr Ner
UeneNllttli »«»-, vor^üzlielie, Lusssrst gssnLäbeitstöräsrn-
<lo äkittsl.

Oer Lebte Leoeäiktluer -Iügueur ist bei äev XsobtolZsu-
äon 2u baden, »»«lede oiod 8 ' krittlieb verpüiLbtsteo, kr-iue
^ aobsdmuog Visses l -igueurs rm kubren .

In llarlsrude : Vl ». UruHliei - , ^Valäskr . 10 , llerwanu
sluoäiog , Liliserstrasee. 612 - 5 - 2707 .

Katküj DH' ssust-
Pistole

2^ 0

» « r » ,ft , « « » » ! » , » nütz « « «cht »,« « » » « an » tchr »rtfst .
Um Hamit »m guter Schatz « , u Verde», ^

» utz man venigNen« drei Mal denAnfchaffung ».
verth a» Munition »erau «gabe».

Die neue Luftpistole des MsenwerkeS Saggenautei Naftatt fBadtuf Hiebt di « Gelegenheit, tm Zimmer ohne Lärm und
»hu« Ausgaben für Munition «In guter Pistolenfchütz « , u Verden . Diele
«nSgejeicknele Uebungsvafie knallt nicht und giebt auf IS Meter nocheinen Kcrnfchuß mit solcher Kraft ab, daß der Bolzen » Millimeter tieft» et« Brett eindringt , oder die Kugel einen Vogel tödtet . D- I Laden geschieht leichtMit « « kiffen . Derselbe Boljen kann über tausend Mal «ervendc « werden. DurchMassenfabrikation mit Spectalmalchinen kann eine vor, « glich confiruirte , elegant und»auerhaft vernickeltePiüole mito Boljen und Ii>» Kugel» «n « ammet - Slu !» für ir .so
geliefert werden. Ertra -Bolzen das Dutzend , nI . und Errra - Kugel» d- SDausen »2. Die MunitiouSerlparni » , - hlt bald di » » nfchafiungSkollen . — VersendunggegenNachnahmeoder VorauSbeiahlnng , doch wird von der Aadrtt « arantie gelciket.

sÄpsllfff A:45S . Zu einer Büchrr-
ISesUkh . revision . die ca . 3 - 4
Wochen Zeit erfordert, wird ein älterer,erfahrener , ruhiger Kaufmann gesucht .
Offerte mit Ansprüchen wolle man in
der Expedition dieses Blattes unter
Nr . 77 niederlegen.

. 157.1 .

V Die VerstcherungsgMMst „Thuringia'
gewährt Beamten , welche ihr Leben bei derselben versichern , Darlehen zum
Zwecke der Bestellung lhrer Amts -Cautionen .

Die Darlehen werden mittelst niedrigstgestellter '^ jährlicher Zahlungengetilgt und gehen die Kapitale nach längstens 25 Jahren in das Eigenthumdes Beamten über. Das die näheren Bedingungen enthaltende Cantions -
Regnlatlv sowie Prospekte und jede Auskunft ertheilt bereitwilligst die Geueral -
agentn r m Karlsruhe , Nowacksanlage 2 ._ Z .541 . 3

klr!tzek!8<;Iitz^ oiuv
mit IL gnnrnn I->»rvti«n In 12 »nngmniikitnn Sortar ,
von v « pl» » l » mt », vszrlmtl », Mmtw»»

19 Ug,rk
und Liat « krsi — - n

. k . Neurer , MekarMviüiw ,

Niederlage bei Fr Maisch in Karlsruhe . A.405 . 2 .

» d s ^ i- j »VI

OiLklkMtl ' N
Iv «n Grimantt Ls Co . , Apotheker ! l

in Paris .
Es genügt , den Rauch dieser

Cigarretten aus dem indischen
Hanf (o!ln ? s, !s iiMies ) einzuath-
men, um die quälendsten Anfälle
von Lstbma , nervösem Husten zu
bekämpfen : auch gegen Heiserkeit> und Sch ! lslosigkett übt diesesMittel oft die überraschendsten
Wirkungen. Niederlagen in allen
größeren Apotheken . A .424 . 1 . iz

- 567 . 6 . L . » tirv » « .
Rohe

TauMivvÄ -
tuche
und

Stuhl- s° wi-
V Crettoue,

schwarzen n
farbigen

versendet in
jedem Maß m^ Fabrikprerse « .

A .454 . 1 . Nr . 49 . Philippsburg .
Stamm- u. Nutzholz-

Versteigerung.
Montag den 24 . d . M . , Vormit¬

tags halb S Uhr anfangend , läßt die
Gemeinde PhilippSburg aus ihrem
Molsauwald

261 Stück Eichen - u . Forlenstämme
und

S Ster Nutzholz
öffentlich auf dem Platz versteigern.

Zusammenkunft in Abtheilung 5.
Philippsburg , den 15 . Januar 1881 .

Der Gemeindcrath.
Nopp .

Okovolaäen
nnä vaoao'll
üöl' kl 'M . W , Mk » 8. v.
kW . ÜMr .

Ksbr. ZlollMrok
! ri < Döln .

19 llof Diploms,
2 » golllsne , silbsi-nv uns

bz-onrens lülellsillön .
klsslle russmmvnslsllung Ävel

üoßpi 'oljuets. Volivnsste
msvksnisells Linni'vlilungen .
Llleantinl esinv üuslitüt boi I

mässigvn pevisvn .
I 'irillsrlsokiläsi' krsnorisiollllso I
äis 6 oi»ckitorsisil ,6 oloiiis,I-,I)s - 1
Hostess- u.Oro^uen -OesoiiLfteI

sorvis ^ .xotüelcsn , rvelotte
8tol!« ki'vlr'8oke sssbi-ikate

füstrsL.

A 328 .2 . Biebrich .
Pferde Verstei

gerung.
Donnerstag den 17 .

Februar d . I . , Vorm . 10' /. Uhr ,
sollen II bis 12 Wagenpferde, Jucker,
großen , starken Schlages , vollkommen
cher zu jedem Gebrauch, sowie3 —4Reit¬
pferde englischer Race , darunter 2
Doppelponi , sodann 1 Landauer und 3
bis 4 dieverse Kaleschen u . Phantasie -
Wagen meistbietend dahier versteigert
werden .

Die Pferde u . Wagen können 3 Tage
vor der Versteigerungin denNachmittags-
stunden von 2—4 Uhrbesichtigt werden , u.
gibt der herzoglickeHofthierarztWeiß er
darüber nähere Auskunft.

Biebrich , den 10. Januar 1881.
Herzgl. Nafsauische Marstallverwaltung .

A .463 . Ettenheim .
Jagd - Verpachtung .

Am Mittwoch dem
26 . Januar d . I . ,Norm . 10 Uhr, wird
auf dem Rathhaus
hier die Jagd auf
hiesiger Gemarkung
( nebst Gebirgswald)

ca . 2150 Hektar groß , auf weitere 6
Jahre vervachtet .

Ettenheim, den 12. Januar 1881 .
Gememderath.

Machleid .
„ Herr.

A441 . Eppingen .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch dem 19. d . Mts . ,

Mittags 1 Uhr ,wird im Vollstreckungswege zu Eppin¬
gen ein Carouffel mit Zngehör und
Kastenwagen öffentlich gegen baare
Zahlung versteigert.

Dasselbe kann bei dem Unterzeichne¬
ten Gerichtsvollziehereingesehen werden .

Eppingen , den 14 . Januar 1881 .
Gerichtsvollzieher

M a d e r .

Verur . Bekauutmachuugeu .
A .456 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarif für den Güterverkehr
zwischen Deutschland einerseits und
Triest rc . anderseits via Brenner vom
1 . Oktober 1880 ist mit Giltigkeit vom
15 . Oktober d . I . an der Nachtrag l
zur Ausgabe gelangt , welcher u . A.
die Einführung von Ausnahmetarifen
für verschiedene Artikel enthält.

Derselbe kann durch unsere Güter¬
expeditionen zum Preis von 0,60
per Exemplar bezogen werden .

Karlsruhe , den 14. Januar 1881 .
_ General -Direktion._

> A .451 . Stein .
Holzversteigerung.

Aus dem DomänenwalddistriktBuch¬
wald , Abth. Dachsbauschlag, werde «
wir mit Borgfrist bis 1 , November d .
I . versteigern :

Montag den 31 . d . M - ,
Vorm . 10 Uhr ,

auf dem Ra .hhaus in Wilferdingen :
3 eichene Stämme U . Kl . mit 6,47

km und 23 forlene Sägklötze mit 15 km ;
288 Ster buchen , 44 eichen u . 216 Ster
forlen Scheitholz ; 99 Ster buchen , 17
eichen und 37 Ster forlen Prügelholz ;
100 Ster gemischtes Stockholz sowie
5350 Stück buchene , eichene, gemischte
und forlene Wellen.

i Inzwischen wird Waldhüter Nonnen-
! macher in Uptermntschelbach das Holz

auf Verlangen vorzcigen .
Stein , den 13 . Januar 1881 .

Großh . Bezirksforstei.
! _ Beide ck._
> A .452 . Nr . 40. St . Leon .
! Holzversteigerung.
j Aus Domänenwaldungen werden mit
j Borgfristbewilligung öffentlich verstei¬

gert,
^ Freitag den 21 . Januar 1881 ,
> Vormittags 9 Uhr anfangend ,
! im Lamm in Kirrlach ,
! aus Abtheilung 1. 11 Werber -
! schlag (Durchforstungsergebniß)
! Prügelholz : Ster : 396 buchenes ,
/ 87 gemischtes ; Wellen : 17,800 ge¬

mischte ; ferner 59 Ster Laubstock -
holz .

Waldhüter Kuvpmger m Neußluß -
heim zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Samstag den 22 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

im Hirschen in St . Leon , aus
Abtheilung 1 . 1 , Bulach (Durch-

forstungscrgebniß)
^ Scheitholz : Ster : 56 forlenes ;
Prügelholz : Ster : 36 buchenes . SS
gemischtes , 376 forlenes ; Wellen :
II ,200 buchene. 27,000 gemischte , 5700
forlene , sowie 1 Loos Aufastungsrcisig.

Waldhüter Rttschel in Kronau zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

St . Leon , den 10 . Januar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Eichrodt ._
A .455 .1 . Osfenburg .

Bau- u. Nutzholzver¬
steigerung.

Die Stadtgemeinde Osfenburg läßt
Montag den 24 . Januar d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Platz im Schlag 15 deS Stadt¬
waldes öffentlich versteigern :

63 Eichen - , 49 Eschen- , 20 Birken-,
42 Erlen - , 7 Hainbuchen - , 14 Pappelu -
Slämme , 1 Akazien - und 1 Kirschbaum¬
stamm , 431 Eschen - und 35 Akazien-
stangen.

Zusammenkunft bei der Waldhütte .
Offenburg , den 14 . Januar 1881 . .

Gemeinderath.
F . Volk .

Strafrechtspflege .
Oeffeutliche Vorladung.

A .440 . 1 . Nr . 259 . Ettlingen .
Der Landwehrmann Heinrich Johann
Neubrandt , geb . am 28 . Dezbr . 1850
in Ettlingenweier , zuletzt wohnhaft in
Ettlingen , und die beurlaubten Reser¬
visten Franz Kunz , Schneider von
Malsch, geb . am 7 . Februar 1851, zu¬
letzt wohnhaft in Malsch, und Leopold
Rotlner von Forchheim , geboren am
4. Juni 1853 , zuletzt wohnhaft in Forch¬
heim , werden beschuldigt , ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertrctung
gegen 8 360 dir . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ausAnordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 10. März 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
König! . Landwehr-Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Ettlingen , den 12. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gevichtsschreiber :
Matt .

(Mit einer Beilage und der „ Literari¬
schen Beilage Nr . 3"

.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchd
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